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Kritische Phase in Madagaskar
Der Mettmenstetter Verein Ades verfolgt die Corona-Entwicklung auf dem Inselstaat mit Besorgnis

Nachdem das Naturparadies
Madagaskar bisher nicht stark von
der Corona-Pandemie betroffen
war, ist die Anzahl positiv auf das
Coronavirus getesteter Menschen
in den letzten Wochen stark
angestiegen.

Ende Juli überschritt die Anzahl an
Coronavirus-Infektionen in Madagaskar
die Marke von 10 000 Fällen. Dazu
kommt eine kaum abschätzbare Dunkel-
ziffer. Aktuell werden bei über 26 Mio.
Einwohnern nur gerade 1000 Tests pro
Tag vorgenommen. Der Verein Ades
(Association pour le Développement de
l’Energie Solaire Suisse-Madagascar) mit
Sitz in Mettmenstetten beobachtet die
Entwicklung mit Besorgnis. Trotzdem
zeigt sich die Geschäftsleiterin Rita
Bachmann zuversichtlich: «Bisher gab
es unter den Ades-Mitarbeitenden in
Madagaskar keine Covid-19-Erkrankun-
gen. In unserem grössten Zentrum, wel-
ches sich in Toliara befindet, führen wir
Eingangskontrollen durch. Wir erkun-
digen uns nach dem Wohlbefinden der
Mitarbeitenden und messen deren Tem-
peratur. Das Händewaschen mit Seife
beim Eintritt ist in allen Zentren obliga-
torisch. Zudem herrscht eine Masken-
pflicht, wenn sich zwei Personen im
gleichen Raum befinden.»

Engagement gegen Armut
und Abholzung

Ades produziert und verkauft in Mada-
gaskar seit fast 20 Jahren Solar- und
Energiesparkocher mit dem Ziel, der
enormen Abholzung und Armut ent-
gegenzuwirken. Jeder Kocher spart über
50% Kohle oder Holz gegenüber dem
gesundheitsschädlichen traditionellen
Kochen über offenem Feuer.

Und dank des gemeinnützigen Ver-
eins mit Sitz in Mettmenstetten haben
rund 160 Madagassen ein regelmässiges
Einkommen. Sie arbeiten in einem der
neun stationären oder mobilen Zentren,
welche auf der Insel verteilt sind. Der
Hauptsitz befindet sich im südlichen
Toliara. Mehr als 300 Menschen finden
zudem als Wiederverkaufende oder bei
Zulieferern Arbeit. In einem Land, wo
es im formellen Sektor kaum Arbeits-
plätze gibt und die Armut zur grössten
der Welt gehört, ist jedes feste Einkom-
men wesentlich.

Sensibilisieren und aufforsten

«Andere Organisationen mussten wegen
Corona bereits Mitarbeitende entlas-
sen», berichtet Rita Bachmann. «Das
möchten wir unter allen Umständen
verhindern, gerade in dieser sonst schon
schwierigen Situation.» Die Produktion
der Kocher läuft denn auch dank ver-
schiedener Hygienemassnahmen teil-
weise weiter. Zudem sind die Verkaufs-

zentren eingeschränkt geöffnet. Die
Regierung hat den Personenverkehr al-
lerdings im ganzen Land einstellen las-
sen. Entsprechend kann Ades den Um-
weltunterricht an Schulen sowie die
Sensibilisierung der Bevölkerung zu
Umweltthemen nur sehr bedingt wahr-
nehmen. Diese begleitenden Massnah-
men erklärt Rita Bachmann folgender-
massen: «Wir müssen in Bezug auf die
enorme Abholzung ein Umdenken in

der Bevölkerung bewirken. Nur so lässt
sich langfristig zum Erhalt der Lebens-
grundlage beitragen.» Auch Aufforstung
ist Thema. So pflanzt der Verein pro ver-
kauften Kocher mindestens einen Baum.
Das sind seit der Vereinsgründung durch
Ottenbacherin Regula Ochsner immer-
hin über 260 000 Kocher und noch mehr
Bäume. Durch diese Aktivitäten trägt
Ades zum Natur- und Klimaschutz bei
und ermöglicht Wege aus der Armut.

«Wir hoffen, dass wir unsere Tätigkeiten
bald wieder uneingeschränkt fortführen
können», hält Rita Bachmann fest.
Petra Bolfing, Ades

Der gemeinnützige Verein Ades mit Sitz in

Mettmenstetten ist Zewo-zertifiziert und verkauft

seine Produkte zu einem vergünstigten Preis. Nur so

kann sich die Bevölkerung Madagaskars überhaupt

einen Solar- oder Energiesparkocher leisten.

Weitere Infos unter www.adesolaire.org.

Hygiene-Masken für die Ades-Mitarbeitenden in Madagaskar. (Bilder zvg.)

Ades auf dem Markt von Ambato-Boeny. Installation eines Ades-Kochers in einer Schulküche.

Stoff und Stein – Quilts und Skulpturen
Ausstellung von Lucia Harnischberg im Gartencenter Guggenbühl, Bonstetten
Anlass zur Ausstellung war für die
Bonstetterin Lucia Harnischberg
ihr 60. Geburtstag. Ihr Freundes-
kreis ermunterte sie, ihre Quilts
und Specksteinskulpturen der
Öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Nun zeigt sie sie vom 18.
bis 22. August jeweils von 10 bis 16
Uhr, im Gartencenter Guggenbühl.

Von Regula ZellwegeR

Bereits vor dreissig Jahren kam Lucia
Harnischberg während dem sechsjähri-
gen Aufenthalt ihrer Familie in Amerika
in Kontakt mit der Tradition des Quil-
tens. «Als gelernte Damenschneiderin
wusste ich zwar wie nähen, aber nicht,
wie man einen aus drei Lagen bestehen-
den Quilt herstellt», erzählt sie. Die Tra-
dition des Quiltens geht auf die ersten
Siedler in der USA zurück, welche die
kleinsten Stoffstücke bunt zu «Patch-
work» zusammennähten. Dieses Flick-
werk bildete die Schauseite, die Zwi-
schenlage bestand aus einem wärmen-
den Vlies, beispielsweise aus Wolle, und
die dritte Lage meist aus einer unifarbe-
nen Stoffbahn. Diese drei Lagen wurden

von Hand, später mit der Nähmaschine
dekorativ miteinander verbunden und
ergaben einen Quilt, eine Steppdecke.

Hobby mit nach Hause genommen

Wieder zu Hause in Bonstetten wurde
Lucia Harnischberg durch ein Inserat
auf den 1988 gegründeten Verein

Ämtler-Quilter aufmerksam. Sie trat bei
und amtete während sechs Jahren als
Präsidentin. Sie besuchte Workshops
von bekannten Quilterinnen im In- und
Ausland, arbeitet seither selbstständig
und kreiert eigene Werke. Regelmässig
trifft sie sich mit drei Frauen im Atelier
in ihrem Wohnhaus in Bonstetten zum
gemeinsamen kreativen Arbeiten.

Im Gartencenter Guggenbühl wer-
den 18 textile Werke von ihr zu sehen
sein. Die Farben der Quilts nimmt
sie auch beim Nähen von Necessaires
auf. Bei diesen Gebrauchsgegenständen
arbeitet sie mit Quadraten, bei den
textilen Bildern kreiert sie teilweise
eine dritte Dimension, beispielsweise
hochstehende Dreiecke, die auf dem
grünen Grund wie Blumen wirken.
Beneidenswert ist ihr Fundus an unzäh-
ligen, nach Farben geordneten Stoffen,
die sie besonders gern auch im «Stick-
und Quilt-Egge» in Maschwanden ein-
kauft.

Das Geheimnis von Speckstein

Vor rund vier Jahren lernte Lucia
Harnischberg das Arbeiten mit Speck-
stein kennen. Dieser weiche Stein wird
nicht mit einem Meissel bearbeitet, son-
dern mit Feilen und Schmirgelpapier
unterschiedlicher Körnung. «Bei einem
Workshop auf Mallorca feilte ich an der
Technik: sich einlassen auf den Stein
und sich führen lassen, herausarbeiten,
was er sagen will», erklärt sie ihren
Zugang zu Speckstein. «Bei einem zwei-
ten Workshop in Oberägeri verfeinerte
ich meine Technik.» Mit dem Speckstein

arbeitet sie im Freien, beim Feilen und
manchmal auch beim Bohren von
Löchern entsteht viel Staub.

Sie lässt sich von der Form und der
Beschaffenheit des Steins inspirieren,
spielt mit spiegelglatter und rauer Ober-
fläche. Der Hauptbestandteil von Speck-
stein ist Talk, es kommen aber oft
begleitende Minerale hinzu. Diese
bewirken eine farbgebende und struk-
turprägende Wirkung, die man einem
unbehandelten Stein nicht genau
ansieht.

«Speckstein bearbeiten ist Fleiss-
arbeit», erklärt Lucia Harnisch. Die
Belohnung für diese Ausdauer ist der
Moment, in dem der nasse, bearbeitete
Stein zeigt, was in ihm steckt. «Ich bin
immer wieder überrascht, was zustande
kommt!» Zum Schluss wird die Skulptur
mit Öl zum Glänzen gebracht.

Gern erzählt Lucia Harnisch im
Gartencenter Guggenbühl über das
Arbeiten mit Textilien und Speckstein.
Sie beantwortet Fragen – für manche
Besucher vielleicht ein Einstieg in ein
neues Hobby.

Stoff und Stein, Quilts und Skulpturen von Lucia

Harnischberg. 15. bis 22 August, jeweils 10 bis 16 Uhr,

Gartencenter Guggenbühl, Bonstetten.

Lucia Harnischberg mit der Specksteinskulptur «Knospe» und dem Quilt
«Blumenwiese», passend zur Umgebung im Gartencenter. (Bild zvg.)
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